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Republik Griechenland                                                                        Protokol No: 3179

Kulturministerium

ΛΗ’ Amt für prähistorische und klassische Antiquitäten
Adresse:           Benaki & Papazoglou 6

                           24100, Kalamata

Informationen:  D. Kosmopoulos
Tel:                     27210 26410

                           27210 26209

Fax:                    27210 26209

e-mail:                 lhepka@culture.gr
Kopie an : (im orig. Griech Text( rechter Teil der 1 Seite)
1. YPPO/GDAPK/DIPKA: Abteilung für Archäologische Bauwerke, Monumente und Archäognostische (?) Forschung

2. 26-ste EBA,  Methonis 10 & Kanari

3. Westgriechisches Amt für Neuere Monumente und Technische Werke 
4. Vermögensverwaltung für archäologische Einnahmen und Enteignungen
5. NAM / Büro für Städtebauischen Anwendungen von Pylos

6. Divari-Xenodocheiaki-Touristiki durch den gesetzlichen Vertreter Karampatsios Fotios

7. Sikalias Konstantinos, Hauptwächter des archäologischen Museums von Pylos

8. Polizeiamt von Pylos

9. Griechische Ornithologische Gesellschaft

10. Präfektur von Messinia, Abteilung für gesundheitsamtliche (sanitäre?) Inspektionen und Umweltgesundheit
11. Gemeinde von Pylos

THEMA: Genehmigung der Einrichtung, durch „Divari-Xenodocheiaki-Touristiki S.A“ eines automobilen Imbisses am Strand von „Chryssi Ammos“, innerhalb des archäologischen Raumes Divari von Gialova.

Unter Berücksichtigung von: 
1. Die Verordnungen der Gesetzes 3028/2002. „ Für den Schutz der Antiquitäten und des Kulturerbes“ (ΦΕΚ 153/A/28-6-2002)

2. Die mit No 191/2003 Verordnung des Präsidenten „ Amt des Kulturministeriums“
3. Die mit Protok. No: YPPO/DOEPY/TOPYNS/15/3696/20-1-2004  Entscheidung des Ministeriums über die „ Ueberweisung von Zuständigkeiten des Kulturministers an die bezirklichen und speziellen bezirklichen Aemter  der zuständigen Direktion für „Antiquitäten und Kulturerbe“ ... (ΦΕΚ 180/B/30-1-2004)
4. Die mit No. YPPO/DOEPY/TOPYNS/25/4746/23-1-2004  Entscheidung des Ministeriums über „ Zugang zu- ,  und Nutzung von Monumenten, Archäologischen Räumen und historischen Orten“ (ΦΕΚ 88/B/23-1-2004)

5. Den, seit 21-5-2009, erstellten Mietvertrag zwischen „Divari-Xenodocheiaki-Touristiki“ und der Vermögensverwaltung für archäologische Einnahmen und Enteignungen
6. Den, am 27-5-2009, gestellten Antrag der „Divari S.A“
7. Des mit Protok. No 2110/2-7-2009 Berichtes/Antrages der ΛΗ’   an das lokale Rat für Monumente des Peloponnes 
8. Das mit No. 9/15-7-2009 Gutachten des lokalen Rates für Monumente des Peloponnes 

                                                       Wir entscheiden

Das Archäologische Gesetz genehmigt die Einrichtung eines mobilen Imbisses am Strand von „Chryssi Ammos“, innerhalb des archäologischen Raumes Divari von Gialova (Zuständigkeit ‘ ‘ Amt für prähistorische und Klassische Antiquitäten) unter folgenden Bedingungen

1. Die Einrichtung muss analog den eingereichten Plänen folgende Elemente enthalten: einen fahrbaren Imbissstand, ein Lagerhaus mit hölzerner Abdeckung, hölzerner Fussboden, Dusche, Umkleidekabinen und WC’s mit hölzerner Abdeckung, Liegestühle und Sonnenschirme aus Holz und andere natürliche Materialien. Im Allgemeinen ist jede permanente Einrichtung verboten. Alle Konstruktionen müssen so eingerichtet/installiert werden, dass sie vorübergehend und komplett reversibel sind und mit der natürlichen Umgebung der Region harmonisieren.

2. Im Einklang mit dem Mietvertrag (Punkt 5: zwischen Divari-Xenodocheiaki-Touristiki und der Vermögensverwaltung für archäologische Einnahmen und Enteignungen)  muss das Fahrzeug mit einer ästhetischen Holzdeckung abgedeckt sein, die an die „sanfte/milde“ Erscheinung/Gestalt der Umgebung angepasst ist. 

3. Die Sonnenschirme müssen aus heimischen Materialien (Holz, Schilfrohr, Stroh) hergestellt sein.

4. Die Abfallcontainer und die  sanitären Installationen müssen mit Holzflächen bedeckt und umweltfreundlich sein.

5.  Die Anzahl der Liegestühle wird auf maximal 150 Stück begrenzt, die Anzahl der Sonnenschirme auf maximal 100 Stück.
6. Nach dem Hinweis der Griechischen Ornithologischen Gesellschaft müssen die umliegende Sanddünnen mit Holzpflöcken abgegrenzt werden und der Zugang zu diesen muss mit entsprechender Kennzeichnung verboten sein.

7. Die Reinigung des Strandes muss mit sanften Mitteln erfolgen. Der Abfall muss gesammelt werden und die Sträucher in einem Radius von mindestens 200 m müssen von Hand gereinigt werden. 

8. Der am Strand, auf gefestigten Konstruktionen genutzte Raum, muss auf hölzernen Tribünen stehen, damit die natürliche Funktion der Sanddünnen erhalten bleibt und  diese nicht zusammengepresst werden.

9. Es müssen hölzerne Stege für den Zugang zum Strand vorhanden sein.

10. Nach dem Ende der Sommerzeit ist der Besitzer verpflichtet, für die Sauberkeit der Umgebung zu sorgen.

11. Alle erwähnten Bedingungen des Mietvertrages (s. Punkt 5), müssen getreu umgesetzt werden.

12. Das Archäologische Amt hat jederzeit das Recht des Zugangs am Ort des Imbisses um sicherzustellen, dass alle Bedingungen eingehalten werden. 

Jede Verletzung des Mietvertrages führt automatisch zu einer Aufhebung der ausgestellten Bewilligung.  

Die Direktorin des Amtes

Xeni Arapogianni

Archäologin

